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Liechtensteinische Kraftwerke 
Bericht der Betriebsleitung vom 21. Februar 

bis 20. März 1954 

E n e r g i e p r o d u k t i o n u n d - a b g ä b e 

Februar 1953 Februar 1954 
kWh kWh 

1 457 900 1 282 800 
182 600 129 700 

Erzeugung 
Zentrale Samina 
Zentrale Lawena 

Bezug: 
Von Jenny Spörry 
Von NOK 

Abgabe: 
A n Landesnetz 
An Fremdnetz 

1640 500 

23 920 

1664 420 

1 203 820 
460 600 

1 412 500 

1000 

1 413"5ÖÖ" 

1408 100 
5 400 

1664 420 1 413 500 

Beim oben erwähnten Bezug von den N O K 
handelt es sich um Aushilfsenergie während einer 
Störung in der Zentrale Samina. 

Die Spitzenbelastung ist von 4300 auf 4400 
kW angestiegen. 

W a s s e r v e r h ä l t n i s s e 

Auf Grund der Energieproduktion ergibt sich 
f ü r Februar ^für die Wasserfassungsanlagen im 
Steg ein durchschnittlicher Gesamtzufluß von 
290 Sekundenlitern, die sich wie folgt verteilen: 

Malbunbach 140 Sekundenliter 
Vallinabach 77% Sekundenliter 
Pumpwerk 72% Sekundenliter 

Während der ersten Märztage haben sich die 
ZuflUsse immer noch verschlechtert. A m 4. März 
betrug der Gesamtzufluß 268 Sekundenliter und 
am 11. März sogar nur mehr 245 Sekundenliter. 
A m 14. März trat aber dann eine Besserung der 
Wasserverhältnisse ein. Der Uebergang zu oi-
gentlichem Tauwetter in den Alpentälern wird 
allerdings langsam stattfinden, so daß voraus­
sichtlich erst Ende März die Vollproduktion auf­
genommen werden kann. 

Die Untersuchung der Wasser führung des Va-
lünabaches hat ergeben, daß unterirdische Was­
serläufe bestehen. Dieser unterirdische Abfluß 
aus dem Valünatal erfolgt mit sehr geringer Ge­
schwindigkeit. F U r eine Abflußstrecke von einem 
Kilometer benötigt das Wasser die Zeit von drei 
Wochen. Zwischen der EinmUndungsstelle beim 
sogenannten Gänglesee und dem Staubecken be­
stehen noch .unklare Verhältnisse. Das ganze V a -
lUnawasser versickert total im riesigen Schutt­
kegel vor dem Gänglesee, kommt dann aber nur 
teilweise unmittelbar vor dem Einlauf in das 
Staubecken wieder zum Vorschein, während der 
andere Teil auf Sickerwegen dem Staubecken zu­
fließt. Auf Grund der bisherigen Untersuchungen 
konnte auch festgestellt werden, daß die E in ­
wirkung der geographischen Lage des Valüna-
und Malbuntales auf die Winterabflußmengen 
aus beiden Tälern ganz bedeutend ist. Die Alpen­
hänge im Malbuntal stehen länger unter dem 
Einfluß der Sonne als das schmale Valünatal 
mit den steilen Felshängen an der Ostseite. 

W a s s e r f a s s u n g s a n l a g e n 
u n d P' u m p w e r k 

Während der Berichtszeit sind die Wasserfas­
sungsanlagen im Steg unter dauernder Kontrolle 
gestanden, wobei festgestellt wurde, daß diese 
Anlagen in Ordnung sind. 

Die Anlagen in Lawena wurden ebenfalls einer 
Kontrolle unterzogen, wobei alles in ordentli­
chem Zustand vorgefunden worden ist. 

Das Pumpwerk hat im Februar 176 530 Kubik­
meter Wasser befördert, was einem durchschnitt­
lichen Zufluß von 72% Sekundenlitem ent­
spricht. Aus dieser Wassermenge konnten 
322 000 kWh erzeugt werden, wobei anderseits 
fü r den Antrieb des Pumpwerkes 54 600 kWh 
benötigt wurden. Der Energiegewinn aus dem 
Pumpwerk beträgt somit 267 400 kWh. 

Z e n t r a l e n 

Da in absehbarer Zeit die Maschinenanlagen 
der Zentrale Samina dauernd unter Vollast lau­

fen werden, wurde das Gehäuse einer Turbine 
abgehoben, um den Zustand der Turbinenschau­
feln zu kontrollieren und so noch Gelegenheit z\i 
haben, eventuelle Reparaturarbeiten rechtzeitig 
durchzuführen. Es hat sich dann herausgestellt, 
daß die Schaufeln der abgedeckten Turbine teil­
weise in sehr schlechtem Zustand sind, so daß 
wir uns entschließen mußten, die notwendigen 
Reparaturarbeiten sofort in Angr i f f zu nehmen. 
Die schadhaften Stellen werden gegenwärt ig 
durch Aufschweißen von Chromnickelstahlbelä­
gen ausgebessert. 

Die Leitungsinstallationen f ü r die dritte Ma­
schinengruppe wurden fortgesetzt und die Hoch-
spannungskabel f ü r den neuen Generator sind 
bereits verlegt und montiert. 

Außer einer kleinen Störung, entstanden durch 
das selbständige Schließen eines Kugelschiebers, 
erfolgte der Zentralebetrieb ordnungsmäßig. 

Seit dem Eintreten besserer Wasserverhält­
nisse kann nun wieder in beschränktem Maße 
Ueberschußenergie abgegeben werden. 

F r e i l e i t u n g 

Von der Freileitungsabteilung ist die neue Lei­
tungsanlage zwischen der Bäckerei Heim und 
dem Hause Zahnarzt Schädler fertig erstellt 
worden. 

In Triesenberg war eine kleinere Leitungsver­
s tä rkung im Ortsnetzteil Gschind durchzufUUj 
ren. ' 

Infolge eines Bauvorhabens der Elastinwerke 
in Triesen mußte dort die Hochspannungsleitung 
entlang dem Fabrikareal auf die andere Kanal­
seite verlegt werden. 

In Schaan wurde bei der Baustelle eines Indu­
strieunternehmens eine provisorische Transfor­
matorenstation (Maststation) aufgestellt. Fer­
ner wurde die Leitungsanlage entlang der Riet­
s t raße in Schaan durch Erstellung einer 250 in 
langen Anschlußleitung erweitert. 

Außerdem sind während der Berichtszeit 7 
NeuanschlUsse und 1 Anschlußerweiterung aus­
ge führ t worden, die sich auf verschiedene Ge­
meinden verteilen. 

K a b e l a n l a g e n 

A m Mittwoch, den 17. März a. c. wurde bei 
Planierungsarbeiten bei der Pension Sonnenhof 
in Vaduz das Hauptkabel vom Löffel einer Bag 
gennaschine e r f a ß t und auseinandergerissen. Die 
Instandstellung des Kabels erfolgte in der dar­
auffolgenden Nacht durch Einsetzen eines neuen 
Kabelstückes und einer Verbindungsmuffe. 
' Im neuen Zollhaus Schaanwald waren verschie­
dene Kabel anzuschließen. 

U m s p a n n u n g G a m p r i n 

Die Umspannungsarbeiten in Gamprin sind 
nun so weit fortgeschritten, daß in den näch­
sten Tagen das ganze Ortsnetz mit der Normal­
spannung 380/220 Volt betrieben werden kann-

Fllrstentam 
Liechtenstein 

Obergerichtssitzung. 

Samstag vormittag war das Obergericht zur 
Behandlung eines Zivilprozesses versammelt. 

Jahresvereainmlung des Liechtensteinischen 
Braunviehzuchtverbandes. (Korr.) 

Am vergangenen Sonntag, den 28. März, hielt 
der Liechtensteinische Braunviehzuchtverband 
seine ordentliche Jahresversammlung im Gast­
haus «Linde» in Schaan ab. Eine große Zahl 
von Viehzüchtern.und Vertretern der einzelnen 
Genossenschaften hatten der Einladung der Ver­
bandsleitung Folge geleistet. Besondere Aus­
zeichnung erfuhr die Versammlung durch die 
Anwesenheit der Herren Regierungschef Frick 
und Vize-Regierungschef Nigg. 

In seinem Jahresbericht orientierte der Ver­
bandsobmann Herr ing. agr. Lingg über den Er ­
folg der Verbandsarbeit im vergangenen Jahre. 

Ebenfalls legte er die f ü r die Zukunft in Aus­
sicht genommenen Arbeiten dar. Erfreulich war 
die Mitteilung, daß der Verband die Milchlei-
stungskontrollen auf eine neue Grundlage ge­
stellt hat, nämlich dadurch, daß die Leistungs-
wägungen heute nur noch von den amtlichen 
Funktionären vorgenommen werden und die Teil­
nehmerwägrungen fallengelassen worden sind. 

In der allgemeinen Diskussion kamen verschie­
dene Probleme zur Sprache, so auch die Erstel­
lung einer künstlichen Grastrocknungsanlage. 
Hier wurde der Beschluß gefaßt , das Problem 
weiterhin zu verfolgen und wenn immer möglich 
in absehbarer Zeit zu realisieren. 

Anschließend an den offiziellen Teil hielt Herr 
Alt-Nationalrat Zeller aus Walenstadt ein vor­
zügliches Referat Uber die Zukunftsaufgaben und 
Aussichten in unserer Viehzucht. Mit prägnan­
ten Worten, unterstrichen durch Lichtbilder, 
führte er den Anwesenden die Wichtigkeit einer 
richtigen Zuchtwahl und geeigneten Verwertung 
der f ü r die Zucht nicht geeigneten Tiere vor 
Augen. Herr Zeller kam zu dem Schluß, daß es 
uns um unsere Rasse nicht bange sein muß, 
wenn wir das züchten, was der inländische Käu­
fer sowie das Ausland verlangen, nämlich gute 
Konstitution und eine durchschnittliche gute 
Milchleistung. 

Daß der Referent mit seinem Vortrag ins 
Schwarze getroffen hat, bewies der ihm gezollte 
Beifal l . — U m 5 U h r fand die gut gelungene 
Veranstaltung ihren Abschluß. 

60. Generalversammlung der liecht. Kranken­
kasse. (Einges.) 

Die liechtensteinische Krankenkasse in Schaan 
hielt am Freitag, den 19. März, nachmittags, im 
Hotel «Linde» in Schaan unter deih Vorsitz ihres 
Präsidenten Herrn Ludwig Beck die 60. General­
versammlung ab. 

Herr L u d w i g B e c k hieß alle Abteilungs­
vors tände und Delegierten herzlich willkommen. 
Nach Verlesen der Protokolle nahm die Ver­
sammlung einen ausführlichen Jahresbericht des 
Präsidenten entgegen. Im verflossenen Jahre 
wurden an Krankengeld F r . 54 705.80 und f ü r 
Krankenpflege Fr . 97 053.95 verausgabt, an 
Wöchnerinnenbeiträge entrichtete die Kasse F r . 
1830.— und f ü r die Unfallversicherung Franken 
5544.15. Durch den Tod wurdpn der Kasse 15 
Mitglieder entrissen, deren Andenken durch E r ­
heben von den Sitzen geehrt wurde. Der Jahres­
bericht wurde genehmigt, ebenso der Bericht der 
Rechnungskommission. Bei den Wahlgeschäften 
waren der Präsident, der Schr i f t führe r und die 
Rechnungskommission zu bestellen. A l s Präsident 
wurde Herr Ludwig Beck einstimmig bestätigt , 
als Schr i f t führe r wurde Herr Lehrer Willibald 
Heeb in Eschen gewählt. Die Rechnungskommis­
sion wurde mit den Herren Johann Beck, Trie­
senberg, Emi l Ospelt, Vaduz, und Hugo Kind, 
Ruggell, bestellt. 

Die «Tod- und Invaliditätsversicherung» wurde 
um ein weiteres Jahr verlängert, und die Kasse 
Ubernimmt die Bezahlung der Beiträge ohne 
Mehrbelastung der Mitglieder. Da im verflosse­
nen Jahre ein Vermögensrückschlag zu verzeich­
nen ist, wurden die Monatsbeiträge in beschei­
denem Maße erhöht. 

Zum Schlüsse dankte der Herr Präsident allen 
f ü r die ta tkräf t ige Mitarbeit; insbesondere dank­
te er dem Kassier Herrn Johann Wächter f ü r 
seine 30jährige, vorbildliche Rechnungsführung 
sowie dem langjährigen Abteilungsvorstand und 
Schr i f t füh re r Herrn Oskar Mündle. Gleichzeitig 
gedachte er der weitsichtigen Männer, die vor 
60 Jahren, am heutigen Tage, dieses soziale Werk 
ins Leben gerufen haben, und wir wollen dieses 
Vermächtnis unserer Vorfahren getreulich be­
wahren und fördern. W i r wollen dies als ein bin­
dendes Versprechen auch weiterhin befolgen, 
alles was in unserer Macht liegt, der «Liechten­
steinischen Krankenkassa» zum Schutze der Ver­
sicherten und zur Wahrung des Vereinsvermögens 
zu tun, damit unseren Versicherten das geleistet 
werden kann, was den heutigen sozialen Anfor­
derungen entspricht. 

Bekämpfung des Motorfahrzeugläims. (Korr.) 

Die starke Motorisierung unseres Landes und 
der starke Durchgangsverkehr durch unser Land 

hat f ü r die an den Hauptverkehrss t raßen woh­
nenden Bürger eine recht empfindliche Lärm-
s törung zur Folge, die sich namentlich zur Nacht­
zeit äußers t unangenehm bemerkbar macht, um 
so mehr, als man den Eindruck hat, d a ß viele 
Fahrer an einer starken Lärmentwicklung Freu­
de haben und der Ansicht sind, so ihre «Rassig­
keit» und die ihrer Maschine beweisen zu müs­
sen. Nun kommt die Zeit des Hauptreiseverkehrs 
und des zunehmenden Lärms . Nicht nur bei 
uns beschäft igt die Bekämpfung des Straßen-
lärms die Behörden; die umliegenden Staaten 
haben das gleiche Malaise. Eine vennehrte Kon­
trolle des Verkehrs durch die Polizei und 
scharfe Maßnahmen, gggen.die Y r̂jiraacher star­
ken Lärms, evtl. sogar der Entzug der Fahr-
und Verkehrsbewilligung würden unbedingt E r ­
folg haben. 

Neuestens kommen Nachrichten aus der 
Schweiz, d a ß in der Entwicklung der Bekämp­
fung des Motorfahrzeuglärms ein großer Schritt 
vorwärts getan worden ist. Im Kanton Bern ist 
ein Apparat entwickelt worden, mit dem der 
Lärm durch Regulierung der Gaszufuhr herab­
gesetzt werden kann. Der Apparat ist vor allem 
f ü r Motorräder vorgesehen, kann aber auch in 
Motorfahrzeuge anderer A r t eingebaut werden. 
E s ist ein kleines, leichtes Gerä t mit Dreipunkt­
einstellung: f ü r die zulässige Phongrehze, f ü r 
Tag- und Nachtfahrt. 

Unsere Polizei wird gut tun, sich um diese 
neueste Errungenschaft zu kümmern, um so den 
geplagten Straßenanwohnern zu Hi l fe zu kom­
men. 

Unenvttnsdhte politische Vorzeichen. 

Unter dem Titel «Arbeitsbeschaffung» brachte 
das «Liechtensteiner Volksblatt» eine der tat­
sächlichen Entstehungsgeschichte der T R I S U N A -
Anstalt nicht entsprechende Darstellung. Dies 
zweifellos aus politischen Gründen. Einige an­
gebliche Arbeiter aus Triesenberg (die Redak­
tion wird mit diesen sog. Arbeitern identisch 
sein) haben das Verdienst, d a ß dieses Unter­
nehmen nach Triesenberg verlagert wurde, dem 
Gemeindevorsteher und dem Herrn Regierungs­
chef persönlich in die Schuhe geschoben. E s 
wäre sehr erwünscht, wenn zukünf t ig derartig 
dumme Stimmungsmache in der Zeitung- im In­
teresse des Unternehmens unterbleiben würde. 

Das Unternehmen wurde, wie wir von zustän­
diger Seite erfahren, folgendermaßen eingeleitet: 
Der heutige Inhaber des Unternehmens, dem 
wohl das Hauptverdienst an dem Zustandekom­
men zuzuschreiben ist, sprach eines Tages bei 
Herrn Regierungschefstellvertreter N i g g vor und 
erkundigte sich Uber die Möglichkeit einer Indu-
str ieneugründung. Dieser bat Herrn B , die A n ­
gelegenheit mit dem Sekretariat der Industrie­
kammer zu besprechen, da die Industriekammer 
das zuständige begutachtende Organ sei. Herr B . 
trug seine Idee, in Liechtenstein eine Fabrikation 
aufzubauen, dem Sekretariat vor, welches nach 
Rücksprache mit dem Präsidenten erklärte , die 
Industriekammer könne nur dann f ü r die Neu­
gründung eintreten, wenn das Unternehmen nach 
Triesenberg verlegt würde. Andernfalls würde 
kein Interesse vorhanden sein an der neuzugrün­
denden Industrie. Trotzdem der Unternehmer 
auf die ungünstige Verkehrslage Von Triesenberg 
aufmerksam gemacht wurde, sagte er zu, wor­
auf dann dem Konzessionsgesuch seitens der Re­
gierung gemäß dem Antrag der Industriekammer 
entsprochen wurde. Wenn also überhaupt ein 
Üechtenstemisches' Verdienst in Ansprueh: ge-


